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2(rieg im Srieden!
Ôriede herrfehl,
Sur, daß die ©riechen
ßau'n fich mit den Sürken 'rum,
Srot) dem Sölkerbund und allem,
S3as da hängt an ihm herum.

Ôriede herrfcht, ;

Sur, daß Slarokko
Gpanien gegenüber knurrt,
Senn es hat die SriegsbegeifVrung
gmmer noch nicht ausgefurrtl

£teber Hebelfpalter!
3n der Seuen Sargauer Seitung"

oom 14. guli findet fi* folgende S0Ü3:
Sundesrat Slotta fingt an der Sante-

feier. gn der Sula der Unioerfität Sern
rourde am Slittrooch eine Santefeier
oeranftaltet, an der auch Sundesrat Slotta,
der italienifche ©efandte Orfini und das

gefamte Serfonal der italienifchen ©e-
fandtfehaft teilnahmen. Sm Gchluffe der

Seranflaltung trug Sundesrat Slotta
einen ©efang aus der Sioina Gomedia oor".

Sundesrat Slotta roar geroiß nicht
roenig erftaunt, 3U lefen, daß er als

Gänger debütiert habe, gm Sübliland
fcheint man in der ßihe der Gauregurken-
3eit überfehen 3U haben, daß es roie Cieder

ohne 2Sorte" auch ©efänge" ohne
Soten gibt, fo namentlich bei klaffifchen
Sichtern roie Sante und Saffo. e

Çodjfommer 3'därn
ßundstagshihe, Serien3eit,
21llgemeine Krife,
Steuerfchahungshochbetrieb,
Kicht ein ßauch oon Sife.
2öer noch ©eld hat: Gmmental,
Gnggiftein und SSohlen,
2öer nur mehr Salufa hat:
Sudapeft 2Bien Solen.

gn den Cauben fieht man nur
Schulreif'liindergruppen,
Sreisabbauplakate und

Sommermodepuppen.
2iber troh und allen den

Kedu3ierten Sreifen:
's Sllligfte bleibt immer noch

Sas Salutareifen.

Allerdings bis Korfchach-Suchs
ßelfit es Caufen, Springen:
Sundesbahnen dritte Klaff"
Oft nicht 3u erfchroingen.
Und fürs Sram 3um Sahnhof hin
Sus der Sörjlerfiraße,
Sährt man flott oon Suchs bis 2Sien :

Schnell3ug erfter Klaffe." gdiotii

£>und0tagr3poe)ie

Slicht die Sterne Sir 3U Söpfenl"
Singt ßans gohft die Slutter an.
Sch, roenn Sichter fleh entkröpfen,
gft's nicht immer roohl getan;
Su dem Sternenjopf als Sändel
Simmt die Slllchflrafi man roohl gar.
Sch, es bringt die ßundtagshihe,
Sieht man, Sichtern felbft ©efahr 1 e

Ôriede herrfcht,
Sur, daß in Gchleflen
gmmer noch der Seufel los,
Solen, Seutfche fich oerhauen,
Grdenklos auf ©rdenklos.

Ôriede herrfcht,
Sur, daß die gren
gmmer noch ©eroehr bei Öuß.
Ser guoi Saléra fragt fidi.
2Bas oom Gchorfch er halten muß.

ru flîHltonen!
Suf jeden Kopf in Seutfchland kommt
'ne Schuld oon 3roelelnolerfel Klillionen.
Sie müffen erfl bejahlt fein prompt
Sis Srankreich hebet auf die Sanktionen!

2Sas roillft du. Klichel. nun noch mehr
Sls Steuern 3ahlen dick und fchroer?
Sein ganjes Ceben kannft du fchroitjen
Sür and're, fremde Schroerhaublhenl
ga die «ntente Soh Sllh und Schein
Sie fchäht dich roirklich gar hoch eini

geh felbft kann ja die Schuld fchon tragen,
Senn ich befitje ©eld roie Sand!
Soch mufj Ich mich als Schieber fragen:
ßat's Geben fo 'n Salutajland?" öebo

üalutare.fen
Sls ieht haben fich rund 200 35er-

fonen für die am 3. 21ugufl beginnende
2{onjertrelfe der Sladtmufik 3ürich
angemeldet."

ßauptdarbietungen des programmes!
Kufft du, mein Saterland!"

* *

Sei einem SJirthe roundermildl"

©oldpapler Ifl nur Ghimäre.

Die größere ©träfe!
Sie Sigamie roird ftreng geahndet,
Sas ift bekannt oon altersher,
Kach Sigamiften roird gefahndet.
Grroifcht man fie, ftraft man fie fchroer.

So fordert's des ©efehes Strenge,
Sas Urteil lautet: Kerkerhaft,
gn einer Seile düft'rer (Enge,

Sie manches fchroere Ceiden fchafft,
Koch größ're Strafe aber roartet
Ses Sigamiften, roenn er frei:
Sa findet er, in Zöut entartet:
O roeh, der Schroiegermütfer 3 rr> e i 1 1

-r
Der Drücfeberger

Sie: Gchroöre mir, Srthur, daß du mich
liebft.

©r: Susgefchloffen! geh habe mich oer-
fchrooren, nicht 3U fchroören. ggi

Rorfanty
33 a r i s 22. guli. Korfantn Ift in Claris

crnfthaft erkrankt." Jletit gournal.
San Korfantrj fcheint recht krank:
©ott fei Sankl
Sucht er durch Saloarfan 3U fcheuchen

Ser Ciebe fran3öfifche Seuchen?
gft er roirklich leberleidend,
Oder nur noch leider-lebend?
So läfjt fich auf fnphilifatorifchen Sahnen
(Ein beflrickendes Sanorania ahnen

Ôriede herrfcht,
©an3 ohne Sroeifel
Suf dem gan3en Grdenrund.
Slles liebt und paart fich roieder",
Ungefähr roie Sat) und ßund.

Ôriede herrfcht,
Sis eines Sages
Slächtig fich erhebt ein Geu,
Ser das Causpack famt Slarokko
gn die Cüfte roirft roie Gpreu.

bebelfpalter

5n>ei edle Srüder
Cenin, Srohkrj Sioskuren.
Sabrikanten roter ©ruhe,
Sitjen fiol3 In ßerrfchermühe
gn ©efellfchaft feifter ßuren.

Seind dem ©eld und (Eigengute,
Sammeln fie der andern Schähe,
Sreffen härter durch ©efetje
Sls 3uoor die Sarenrute.

Sus des Solkes fchroeren Sanden
ßaben fie fich felbft befreit.
genem roeben fie aus Schanden,
Sehmen und Kot ein Sterbekleid:

ßeil einft tönten die Srompeten
Keuftes Goangelium,
Klüd' jeht liegt das Cand, 3ertreten,
28ie ein ©ottesacker ftumm.

Surchtbar bitter pnd die Srüchfe,
Sie ge3eitigt diefer Saum
gn der Klenfchheit Schmengefchichte
SSie ein roilder Siebertraum. enurks

dm Jamilicnfrcis
Sch, roenn der Petrus nur endlich

einmal regnen laffen roollte!" feuf3t die
Slama.

2Sarum roill er nicht?" fragt der
kleine ßans.

Sermutlich möchte er fchon, aber
er kann nicht 1"

Ser ßansli: Gollte man ihm denn
nicht ein Sbführmittel geben? e

Reißer Sommer
Sie Sonne ift oon fchönem Sau,
Soch launifch auch roie eine Srau.

SSenn fie ihr edles Suge rollt,
Grfchelnt fi« herrlich uns roie ©old.

gn rechtem Kîafje als ein ffiut
S3irkt ihrer Seele heiße ©lut.

Soch ftrahlet fie roie heuer flark,
Sertrocknet faft des ßlrnes Klark.

Ser Speichel dörrt im engen Schlund,
Sie Sunge hängt fchier aus dem Klund.

Sie Sonne lächelt nur und fchaut.
Sie fleckt ja nicht in unfrer ßaut.

Sie bleibt ftets freundlich, roundernett,
Und 3«hrt an unfres Celbes Sett.

Sie fchenkt uns ihres 28eiii.es Klofi,
Sis Im ©eficht der Sommer fprofjt.

Sie trocknet aller SJolken Saß.
Ser Klenfch 3erfällt faft roie ein Safj.

geh Srmer brenne fchon roie Sunder,
Saß ich noch lebe, ift ein ZSunder. x.2z.

Arieg im Arieden?
Sriecie berrscbt.
Nur. ciaß ciie Griemen
Kau n sim mit cien Türken rum.
Troh ciem Bölkerbunä unci allem.
Wos cia kängt an ikm Kerum.

Sriecle kerrsckt. -

Nur. ciaß Marokko
Spanien gegenüber knurrt.
Dsnn es bat ciie Rrlegsbegeist'rung
Immer nock nickt ausgesurrt i

Lieber Nebelspalter!

In cier ..Neuen Aargauer 5Zeitung"
vom i4. Juli sinciet sick soigencie Notiz:

Bundesrat Motto singt an cier Dante-
ssier. In cier Aula cier «Universität Bern
wurcie am Mitlwock eine Danteseier
veranstaltet, an äer auck Bunäesrat Motta.
äer itaiieniscke Gesandte (Zrsini unä äos
gesamte Personal der italieniscken Ge-
sancitsckast teilnakmen. Am Scklusse der

Beranstaitung trug Bundesrat Motta
einen Gesang ous der Divina Cornedia vor".

Bundesrat Motta war gewiß nickt
wenig erstaunt, zu lesen, doß er als

Sänger debütiert babe. Im Rübliiand
scbeint man in dsr Kihs der Sauregurken-
zeit üderseken zu boben. doß es wie Lieder

obne Worte" aucb Gesänge" obne
Noten gibt, so narnsntiicb bei Klassismen
Dicktern wie Dante unä Tasso. -

Hochsommer z'Särn
Kunöstagskihe. Serienzelt,
Allgemeine Rrise,
Steuerscbahungskocbbetried.
Nickt ein Kaucb von Bise.
Wer nock Gelci kat: Emmental.
Cnggislein unö Woklen,
Wer nur mekr Valuta kat:
Buöapest Wien Polen.

In öen Lauben siekt man nur
Scbulrels'kinöergruppen,
Preisabbauplakate unö

Sommermoöepuppen.
Ader troh unö allen öen

Reöuzierlen Preisen:
's Billigsie bleibt immer nocb

Das Baiutareisen.

Alleröings bis Rorscbach-Bucns
Keißt es Laufen. Springen:
Bunöesdabnen öriite Riass"
Ist nicbt zu erscbrvingen.
llnö fürs Tram zum Babnbos bin
Aus öer Wnlersirahe.
Säbrt man siott von Bucbs bis Wien :

Scbnelizug ..erster Rlasse." Imsili

Hunöstagspoesie
Slicbt öle Sterne Dir zu Zöpfenl"
Singt Kons Jobst öle Rlutter an.
Ack. wenn Dickter stck entkröpsen.

Ist's nlckt immer wokl getan:
!Zu öem Sternenzopf ais Bänöel
Rimmt öie RMcnstraß man wokl gar.
Acb, es dringt öle Kunötagsnlhe.
Siekt man. Dicktern seidst Gesakr I -

Sriede berrsckt.
Nur. daß In Scklesien
Immer nock der Teusel los.
Polen. Deütscke sick verKauen.
Erdenklos auf Erdenklos.

Sriede kerrsckt.
Nur, doß die Iren
Immer nock Gewebr bei Suß.
Der Iuvi Boléro sragt sicb.

Was vom Scborscb er balten muß.

2 /» Millionen!
Auf jeöen Ropf in Deutscblanö kommt
'ne Scbulö von Jweielnoiertei Aliilionen.
Die müssen erst bezabit sein prompt
Bis Srankreicb bebet auf öie Sanktionen!

Was willst öu. Rllcbel. nun nock mekr
Als Steuern zablen öick unö scbwer?
Dein ganzes Leben kannst öu sckwihen
Sür anö're, sremöe Scbwerkaubihenl
Ia öie Entente Potz Blitz unö Scbein
Die scbätzt öicb wirkiick gar Kock ein!

Ick selbst kann jo öle Scbulö scbon irogen.
Denn icb besitze Gelö wie Sanö!
Docb muß lcb micb als Scbieber fragen:
.Kot's Leben so 'n Balutaflanö?" Sebo

valutareisen
Bis i-ht Naben sick runo 200

Personen für clie am S. August degtnnenoe
Konzertreise oer Etaotmusik JllricN

Kauptdordietungen des Programmes!
Rufst öu. mein Baterianö!"

Bei elnem Wirtke wunöermliöi"

Goiöpopier Ist nur CKImäre.

Die größere Strafe!
Die Bigamie wirö streng geoknöet,
Das ist bekannt von aitersber,
Rock Bigamisten wirö gefaknöet.
Erwisckt man sie, straft man sie sckwer.

So foröert's öes Gesehes Strenge.
Das llrte» lautet: Rerkerkaft.
In einer 5ZeIIe öüst'rer Enge.
Die manckes sckwere Leiöen sckafst,

Rock größ're Strafe aber wartet
Des Bigamisten, wenn er frei:
Do sinöet er, in Wut entartet:
O web, öer Schwiegermütter zweill

E-r

Der Drückeberger
Sie: Scbwöre mir. Artkur. daß du mick

liebst.
Er: Ausgesckiossen! Ick Kode micb oer-

scbworen. nicbt zu scbwören. Ig,

îîorfantp
Paris. 22. Juli. ..«orsanty ist in Pa-

ris ernstnast erkrankt." Petit Journal.
Pan Rorsanlg scbeint recbt krank:
Go» sei Donk!
Sucbt er öurck Saivarsan zu sckeucken

Der Liebe französische Seucben?
Ist er wirklich ledsrlelöenö.
Oöer nur noch ieiöer-Iedenö?
So läßt sich auf snphillsatorisciien Dahnen
Ein deflrickenöes Panorama ahnen

Sriede berrscbt.
Ganz obne 5Zweisei

Aus dem ganzen Erdenrund.
..Alles liebt und paart sicb wieder".
«Ungesäkr wie Ratz unä Kunä.

Srieäe kerrsckt.
Bis eines Tages
Mäcktig sick erbebt ein Leu.
Der äas Lauspock samt Marokko
In äie Lüste wirst wie Spreu.

Nedelspaller

Zwei eöle öriiöer
Lenin, Trohky Dioskuren.
Sabrikcmten roier Grütze,
Sihen stolz in Kerrscbermllhe

In Geseliscbast feister Kuren.

Seinö öem Geiö unö Eigengute.
Sammeln ste öer anöern Scbähe,
Tressen härter öurch Gesehe

AIs zuvor öie Jarenrute.

Aus öes Bolkes schweren Banöen
Kaben sie sicb selbst befreit.
Jenem weben sie aus Scbanöen.
Scbmerz unö Rot ein Sterbeklelö:

Ke» einst iönten öie Trompeten
Reustes Evangelium,
Rlüö' jeht liegt öas Lanö, zertreten.
Wie ein Gottesacker stumm.

Surcbtbar bitter sinö öie Srücbte,
Die gezeitigt öieser Baum
In öer Rlenscbbeit Scbmerzgescbicbte
Wie ein wilöer Siebertraum. Enurks

?m Familienkreis
Ack. wenn äer Petrus nur enälick

einmal regnen lassen woiite!" seuszt äie
Mama.

Warum wi» er nickt?" sragt äer
kleine Kans.

Aermutiick möckte er sckon. ader
er kann nickt!"

Der Kansli: Sollte man ikm äenn
nickt ein Absükrmlttei geben? «

heißer Sommer
Die Sonne Ist von scbönsm Bau,
Dock launisch auch wie eine Srau.

Wenn ste Ikr eöles Auge rollt.
Erscheint ste herrlich uns wie Golö.

In rechtem Rlaße als ein Gut
Wirkt Ikrer Seele keiße Glut.

Dock straklei sie wie keuer stark,
Bertrocknei fast öes Kirnes Rlark.

Der Speichel öörrt Im engen Scklunö.
Die 5Zunge kängi sckler aus öem Rlunö.

Die Sonne läckelt nur unö schaut.
Sie steckt ja nicht In uns'rer Kaut.

Sie bleibt stets freunöllck. wunöernett,
llnö zekri an uns res Leibes Sett.

Sie scbenki uns Ikres Weines RIost,
Bis im Gesteht öer Sommer sproßt.

Sie trocknet aller Wolken Roß.
Der Rlenscn zerfällt sast wie «In Saß.

Ich Armer brenne schon wie 5Zunöer,

Daß Ich noch lebe. Ist ein Wunöer. R.N.
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